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Das Kirchenjahr geht mit dem Ewig-
keitssonntag Ende November zu Ende, 
der Advent beginnt. Die Tage werden 
kürzer. Doch an die Stelle des knapper 
werdenden Tageslichts tritt oftmals der 
warm flackernde Schein gemütlicher 
Kerzen. Solche Kerzen machen es nicht 
nur zuhause, sondern auch in der Kirche 
und in den Gemeindehäusern gemütlich. 
Dass der November gar nicht so trübe und 
grau sein muss, wie manche Medienleute 
es vorreden, zeigt der bunte Strauß an 
Veranstaltungen, zu denen Sie, liebe Ge-
meinde, herzlich eingeladen sind.

Ihr Pfarrer 
Markus Pein
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Monatsspruch November
Umso fester haben wir das prophetische Wort, und ihr 
tut gut daran, dass ihr darauf achtet als auf ein Licht, 
das da scheint an einem dunklen Ort, bis der Tag an-
breche und der Morgenstern aufgehe in euren Herzen.  

2. Petrus 1,19

Am Winterhimmel ist er besonders gut 
zu sehen: Der Morgenstern. Ein silberner 
Lichtpunkt vor der Morgenröte. Oben ist 
es nachtschwarz, darunter hellt das Blau 
sich auf, geht über in einen orangeroten 
Streifen aus Licht. Hinreißend schön 
kündet der Tag sich an. 

Hinreißend schön ist es, wenn es hell 
wird in einem verdunkelten Herzen. 
Nacht kann ja auch in einem Leben sein. 
In ausweglos erscheinenden Zeiten, wenn 
kein Hoffnungsschimmer ins Leben fällt. 
Wenn die Trauer um einen Menschen, 
den ich geliebt habe, sich novembergrau 
auf die Seele legt. Auch Hass, Neid 
und Missgunst verfinstern ein Herz und 
lassen es auskühlen. Das Schicksal des 
anderen rührt einen nicht mehr, man wird 
gleichgültig oder gar feindselig gegenüber 
denen, die Hilfe brauchen.  

Die Dunkelheit durchbrechen
Ein prophetisches Wort hat die Kraft, 

die Dunkelheit zu durchbrechen. Doch 
scheint es nicht der laute, für jeden un-
überhörbare Ruf zu sein, von dem solch 
ein Wunder zu erwarten wäre. Eher ist es 
ein zartes Wort, das um Aufmerksamkeit 
bittet. Offene Sinne und der richtige Mo-
ment sind nötig, damit es seine Strahlkraft 
entfalten kann. Dann aber rettet es durch 
die riskante Zeit, in der ich mich zu ver-
lieren drohe. 

Ein genau richtiges Wort entfacht neue 
Hoffnung in mir. Eine Freundin leitet mich 
durch die Trauertage wie ein Licht. Einer 
versteht und deutet meine Härte, er wärmt 
mich und weckt das Vermögen, mich ein-
zufühlen in andere. Bis der Morgenstern 
aufgeht und – hinreißend schön – den 
Tag ankündet, an dem sich das Leben 
neu entwirft.
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In der Lagerküche wurde vom 
Küchenteam Leckeres gebraten 
und gekocht.

Verleih uns Frieden gnädiglich,
Herr Gott, zu unsern Zeiten.
Es ist doch ja kein andrer nicht,
der für uns könnte streiten,
denn du, unser Gott, alleine.

Martin Luther hat seinen Friedens-
Choral aus aktuellem Anlass geschrieben. 
(Evangelisches Gesangbuch 421). Die 
Türken bedrohen das Abendland. An-
fang Mai 1529 hat sich eine gigantische 
Streitmacht von 150.000 Mann unter der 
Führung von Suleiman dem Prächtigen 
in Konstantinopel auf den Weg gemacht. 
Im September erreichen sie Wien, den 
sogenannten „Goldenen Apfel“ der 
Christenheit. Wenige Tage später ist Wien 
eingeschlossen. Damit droht nicht nur eine 
verheerende kriegerische Konfrontation 
und wirtschaftliche Katastrophe, sondern 
das ist auch eine Anfechtung für Glauben 
und Leben der Christen. 

In Wittenberg führt Luther Gebetszeiten 
ein, die Glocken läuten zu bestimmten 
Tageszeiten das „Pro pace“ – „Für den 
Frieden“. Und er übersetzt die lateinische 
Antiphon „Da Pacem Domine“ aus dem 
9. Jahrhundert zu unserem „Verleih uns 
Frieden gnädiglich“. 1529 geschieht das 

Unvorhergesehene. Die hoch überlegenen 
türkischen Truppen brechen den Angriff 
ab – wie durch ein Wunder. Wien ist ge-
rettet und damit das Abendland.

„Es ist doch ja kein andrer nicht, der 
für uns könnte streiten, denn du, unser 
Gott, alleine“, textet Martin Luther. Er 
nimmt damit Bezug auf einen Ausspruch 
von Mose. In einer schier ausweglosen 
Lage hatte Mose zu dem verzweifelten 
Volk Israel gesprochen (2. Mose 14,14): 
„Der HERR wird für euch streiten, und ihr 
werdet stille sein.“ Die Bibel und die Welt-
geschichte sind voll von Begebenheiten, 
wo Gott für die Seinen streitet und ihnen 
aus notvollen Situationen heraushilft. In 
Psalm 147 heißt es: „Er schafft deinen 
Grenzen Frieden“ (Psalm 147,14). Gott 
ist kein kriegerischer Gott, sondern ein 
„Gott des Friedens“ (1. Thess. 5,23 u.a.). 
Es geht um einen umfassenden Frieden 
für Leib und Seele; um Gerechtigkeit im 
Inneren und Äußeren, um Schalom. Aus 
göttlichem Frieden schöpfen Christen in 
ökumenischer Verbundenheit Kraft und 
Zuversicht, um für den Frieden hier auf 
Erden einzutreten und zu beten. Der „Gott 
des Friedens“ macht sie zu „Friedensstif-
tern“  Matthäus 5,9.

Lieder der Reformation
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Menschen der Reformation

 Der gesprächsfreudige 
Reformator

Vor 525 Jahren wurde  
Martin Bucer geboren

Er gilt heute als einer der interessan-
testen Köpfe der Reformation: Wie wohl 
kein anderer der Erneuerer um Luther war 
er um Verständigung und brüderlichen 
Dialog bemüht. Obgleich nicht frei von 
dogmatischer Härte und antijudaistischen 
Tendenzen, versprach er sich doch mehr 
vom freundschaftlichen Gespräch als von 
Zwangsmaßnahmen, und die Kernbot-
schaft des Evangeliums war ihm immer 
wichtiger als der Buchstabe der Interpreta-
tion. Der Einheit der Kirche, hat er einmal 
gesagt, komme man in dem Maße näher, 
als die verschiedenen Parteien Christus 
wirklich ihren Herrn sein ließen.

Am 11. November 1491 in der freien 
Reichsstadt Schlettstadt im Elsass als Sohn 
eines armen Handwerkers geboren, trat 
Martin Bucer dort bei den Dominikanern 
ein, studierte in Heidelberg, verließ den 
Orden aber bald nach seiner Priesterwei-
he, weil er die neuen Ideen des Erasmus 
von Rotterdam kennengelernt und Martin 
Luther bei einer Disputation in Heidelberg 
gehört hatte. Für Bucer wie für so viele 
andere war es eine Befreiung: Gott hat 
sich dem an seiner Schuld verzweifelnden 
Menschen längst zugewandt, Gottes Liebe 
muss nicht durch „Werke“ und Rituale ver-
bissen erkämpft, sondern nur im Glauben 
dankbar angenommen werden.

In Straßburg fand Bucer eine neue 
Heimat, erwarb sich einen Ruf als Predi-
ger, wurde von den Gärtnern der Stadt zu 
ihrem Pfarrer gewählt, obwohl er inzwi-
schen vom Speyerer Bischof exkommu-

niziert worden war und geheiratet hatte.
Für Bucer war von Anfang an klar, 

dass der neue Zugang zu Gott nicht nur 
die Frömmigkeit des Einzelnen, sondern 
ganz real die Welt verändern musste: 
Das reformatorische Bekenntnis sollte 
politische und soziale Folgen zeitigen. 
Der Titel seines Erstlingswerks „Das ym 
selbs niemant, sonder anderen leben soll“ 
(1523) war Programm: Niemand soll für 
sich selbst leben, sondern für andere.

Weil es darum ging, „dass die Bürger 
fromm und gerecht werden“, schrieb Bucer 
nicht nur in rascher Folge Bibelkommenta-
re, von denen der zum Römerbrief berühmt 
wurde; er setzte sich für den Aufbau eines 
flexiblen deutschen und lateinischen Schul-
wesens ein, das auf die individuellen Fä-
higkeiten des Einzelnen Rücksicht nahm.

Bucer emigrierte nach seinem Wider-
stand gegen die von Karl V. angeordnete 
„katholisierende“ Neuordnung des Kir-
chenwesens nach England, wo er eine 
Professur in Cambridge erhielt.

Dort starb er am 1. März 1551. 
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Welche Arten von Bestattungen 
gibt es?

Es wir zwischen Erd- und Feuerbestat-
tung unterschieden. Bei der Erdbestattung 
wird der Verstorbene in einem Grab auf 
einem Friedhof in der Erde beigesetzt. 
Bei der Feuerbestattung wird der Leich-
nam verbrannt, die Urne mit der Asche 
kann auf einem Friedhof, in einem extra 
ausgewiesenen Waldstück oder im Meer 
beigesetzt werden.
Macht es für die Evangelische 
Kirche einen Unterschied, ob 
man sich verbrenenn oder 
erdbestatten läßt?

Nein, denn evangelische Christen sind 
überzeugt, dass Gott für die Auferstehung 
eines Menschen nicht dessen Leichnam 
braucht. Verbrennen und Beerdigen sind 
also gleichwertig – in der Erde „ver-
schwindet“ der Körper des Verstorbenen 
ja ebenso wie beim Verbrennen.
Wer entscheidet, wie die 
Bestattung abläuft?

Eigene Wünsche für die Beerdigung 
kann man aufschreiben und an geeigneter 

Die letzte Ruhe
Über Beerdigungen spricht keiner gern. Dabei gibt es viel zu klären. 

Antworten auf einige der wichtigsten Bestattungsfragen. 

Stelle hinterlegen. Für viele Angehöri-
ge ist das später eine große Hilfe. Hat 
man das nicht gemacht, entscheiden die 
Hinterbliebenen. Wie die Trauerfeier im 
Einzelnen abläuft (Lieder, Gedichte…), 
bespricht man mit dem Pfarrer.

Wie läuft eine kirchliche 
Bestattung ab?	

Zuerst gibt es eine Trauerfeier am Sarg 
des Verstorbenen. Danach folgt die Bei-
setzung auf dem Friedhof. Drei Elemente 
gehören zu einer Trauerfeier: Es wird aus 
dem Leben des Verstorbenen erzählt, das 
heißt, er wird gewürdigt. Für den Toten 
wird gebetet. Und für die Angehörigen 
gibt es eine tröstende Predigt.

Wenn ein Mensch gestorben 
ist, an wen wenden sich die 
Angehörigen wegen der 
Beerdigung?

Am Besten an ein Bestattungsunterneh-
men. Das kommt ins Haus und bespricht 
alles Weitere mit einem: Der Bestatter sagt 
auch dem Pfarrer Bescheid, wenn man 
Kirchenmitglied ist.
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Ewigkeitssonntag
Gottesdienste am 20. November
Am letzten Sonntag im Kirchen-

jahr wird in der Evangelischen Kir-
c h e  d e r  Ve r s t o r b e n e n  g e d a c h t . 
Darum feiern wir am 20. November 2016, 
um 10.00 Uhr in der Stephanuskirche 
einen Abendmahlsgottesdienst zum Ge-
denken an die Toten. Am Nachmittag 
findet um 15.00 Uhr in der Eberhard-
Wittgen-Kapelle auf dem Friedhof an 
der Klapperstraße ein Gedenkgottesdienst 
für die in der Gemeinde im zu Ende ge-
henden Kirchenjahr Verstorbenen statt. 
Dazu sind die Angehörigen besonders 
eingeladen. Dieser Gottesdienst wird von 
dem Posaunenchor musikalisch gestaltet.

Gottesdienst am 
Buß- und Bettag

Mittwoch, 16. November 2016,  
18.30 Uhr, Stephanuskirche.

Der Buß- und Bettag ist der evange-
lischste unter den Gedenktagen im Kir-
chenjahr. Das ganze Leben der Christen 
soll Buße sein, erklärte Martin Luther in 
der ersten der 95 Thesen über den Ablass 
von 1517. Er versteht unter Buße aber 
nicht das Verbüßen einer Strafe oder die 
Wiedergutmachung, sondern vor allem  
Wandlung. Das Überdenken eingefahre-
ner Verhaltensweisen ist die Chance, das 
Verhältnis zu Gott und den Mitmenschen 
wieder in Ordnung zu bringen. Diese Ge-
danken stehen auch im Mittelpunkt des 
Gottesdienstes am Buß- und Bettag.

Single Bells
Weihnachten für Singles

Am 24.12.16 wird in der Zeit zwischen der Christvesper 
um 18.00 Uhr und der Christmette um 23.00 Uhr wird im 
Stephanus-Gemeindezentrum, Langenberger Str. 434 a, 
eine Feier des Heiligen Abends für Singles und Alleinste-
hende stattfinden. Leckeres Essen und Getränke laden zu 
Gesprächen und gemütlichem Beisammensein ein. Inte-
ressierte melden sich bitte bis zum 15.12.16 bei Michael 
Dörnenburg (michael.doernenburg@kirche.ruhr) an.
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Adventsfeier  
für ältere Menschen

Mittwoch, 7. Dezember 2016,  
um 14.30 Uhr 

Stephanus-Gemeindezentrum, 
Langenberger Str. 434 a

Dazu laden wir herzlich ein. 
Die Tische im großen Saal des Ge-

meindezentrums werden geschmückt 
sein, Kaffee und Kuchen und eine kleine 
Überraschung werden auf Sie warten. 

Sie finden Gesprächspartner und sind 
eingeladen zu einer Andacht und Ad-
ventsliedern. 

Außerdem werden Sie die Kinder der 
Heggerfeld Grundschule in Hattingen mit 
einem Singspiel. Unsere Adventsfeier 
endet gegen 17.00 Uhr.

Wir bitten dringend Folgendes zu be-
achten: Aus organisatorischen Gründen 
ist es unbedingt erforderlich, dass Sie im 
Gemeindeamt oder in den Altenstuben eine 
Gedeckkarte zum Preis von 2,- € erwerben 
oder bis zum 2.12.16 im Gemeindebüro (T. 
85 85 221) telefonisch eine Gedeckkarte 
vorbestellen. Nur mit dieser Gedeckkarte 
können Sie an der Feier teilnehmen. 

Auf den gemeinsamen Nachmittag im 
Advent freuen wir uns.

Sonne der  
Gerechtigkeit,  

gehe auf zu  
unsrer Zeit

Unter dieser Überschrift steht der diesjäh-
rige Adventsgottesdienst der Frauenhilfe. 
Der Entwurf dazu wurde in diesem Jahr 
von Frauen aus der Frauenhilfe Essen-
Altenessen-Karnap erarbeitet. In den Mit-
telpunkt haben sie das Altartuch „Sonne 
der Gerechtigkeit“ gestellt. Es wurde von 
der Textilkünstlerin Gabi Mett im Jahr 
2010 als Abschluss der Dekade zur Über-
windung von Gewalt zusammen mit den 
Delegierten geschaffen und hängt zurzeit 
in der Matthäus-Kirche in Essen-Borbeck.

Die Frauenhilfe hat einen Gottesdienst 
gestaltet und lädt herzlich zur gemeinsa-
men Feier ein.

Sonntag, 4. Dezember 2016, 
10.00 Uhr, Stephanuskirche, 

Langenberger Str. 434
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Frauenabende
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
an der Überruhrstr. 70 C. In gemütlicher 
Runde tauschen wir uns aus und diskutie-
ren unterschiedliche Themen.

Organspende ist wichtig! Welche ne-
gativen Hintergründe tun sich auf, dass 
es zu wenig Organspender gibt? Dieses 
möchten wir am Dienstag, 15. November 
2016, mit Frau Kirchner diskutieren.

Am Dienstag, 20. Dezember 2016, 
laden wir ein, in der Hektik der Vorweih-
nachtszeit noch mal abzuschalten und zur 
Ruhe zu kommen, bei Tee und Gebäck er-
zählen und auf „Weihnachtliches“ hören.

Wir freuen uns auf Sie!
Marie-Luise Lischewski

Claudia Schneider 
Angelika Blechinger

Gemeinde- 
versammlung

27. November 2016
Das Presbyterium lädt hiermit die 

Gemeindeglieder zu einer Gemeindever-
sammlung im Anschluss an den Gottes-
dienst am Sonntag,  27. November 2016, 
10.00 Uhr, in großen Saal des Stephanus-
Gemeindezentrums ein.

Folgende Punkte werden verhandelt:
1. Anregungen aus der Gemeinde
2. Bericht zur Lage der Gemeinde
   2.1. Allgemeines
   2.2. Finanzen
   2.3. Bauangelegenheiten
   2.4. Jugendarbeit
   2.5. Kirchenmusik
3. Neubau der Kindertagesstätte 

         „Arche Noah“
6. Bericht von der Kreissynode
7. Verschiedenes

„Beim Reformationsjubiläum können wir an die Kraft des Betens 
erinnern. Es praktizieren. Und Menschen das Gebet anbieten als 
Zugang zum Gespräch mit Gott. Wie Martin Luther einst seinem 
Barbier geraten hat: ‚Einmal am Tag das Vaterunser und ein kräf-
tiges AMEN gegen allen Zweifel! Es wird sich etwas verändern 
in deinem Leben, davon bin ich überzeugt.‘“

Dr. Margot Käßmann, Botschafterin des Rates der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland (EKD) für das Reformationsjubiläum
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

An dieser Stelle 
könnte Ihre Werbung 

stehen.

Es lohnt sich, denn 
immerhin erreicht 

die gedruckte 
Ausgabe unseres 

Gemeindebriefs rund 
3.000 Haushalte in 

Überruhr.

info@kirche.ruhr
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Presbyterium 
6. Dezember	 Dienstag	 18.30 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
10. Januar 2017	 Dienstag	 18.30 Uhr	 Stephanus-Gemeindezentrum
Seniorenkreis im 1. Bezirk 
montags	 14.00 Uhr	 Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Altenstube im 2. Bezirk 
dienstags	 15.00 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Bezirksdienst 
7. Dezember 	 Mittwoch	 16.00 Uhr	 Bezirk 1, Stephanus-Gemeindezentrum 
7. Dezember    	 Mittwoch	 15.30 Uhr	 Bezirk 2, Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Frauenhilfe 
9. November	 Mittwoch	 15.00 Uhr	 Gesund und Fit beim Älterwerden,  
				    Susanne Klug, Friedrich-Graeber- 
				    Gemeindehaus 
23. November	 Mittwoch	 15.00 Uhr	 Leibniz: Wie kommt der Keks zum  
				    Philosophen?, Pfarrer Prang, 		
				    Stephanus-Gemeindezentrum  
14. Dezember	 Mittwoch	 15.00 Uhr	 Adventfeier der Frauenhilfe, 
				    Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
FrauenAbend 
3. Dienstag im Monat	 20.00 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Handarbeitskreis 
14 tägig	 dienstags	 14 - 17 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kirchenmusik 
	 Kontakt für alle Angebote: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54 
Kirchenchor (klassisch) 
mittwochs	 19.45 - 21.00 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Querbeet (Neuer Chor) 
freitags	 18.00 - 19.00  Uhr	 Stephanuskirche 
Kinderchor 
freitags	 16.00 - 16.45 Uhr	 Stephanuskirche 
Mini-Singen zur Marktzeit 
freitags	 10.00 -10.30 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kinderbibeltags-Mitarbeitendenkreis 
donnerstags	 19.30 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
		  Kontakt: Pfr. Prang, T. 58 10 05
Gymnastik -“In Bewegung kommen, in Bewegung bleiben“ 
dienstags	 15.30 - 16.30 Uhr  Fr.-Graeber-Gemeindehaus 
		  Leitung: 	 B. de Wit, T. 02052/2776
Meditation	 Kontakt: Ev. Bildungswerk, T. 2205 264 
	 Meditation und Kontemplation 
	 montags	 19.30 - 21.45	 Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Marktzeit im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
	 Frühstück	          freitags          9.00 - 10.30 Uhr
Überruhr im Internet 
www.kirche.ruhr 	 www.kirche-ueberruhr.de
www.stephanus-jugendhaus.de	 www.facebook.com/stephanusjugendhaus

Termine



Gottesdienste

Freitag	 11. November 2016		   
17.00 Uhr	 Marienheim	 Vikar Storm

Sonntag	 13. November 2016 - Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Vikar Storm

Mittwoch	 16. November 2016 - Buß- und Bettag 
18.30 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfarrer Pein

Freitag	 18. November 2016 
17.00 Uhr	 Heinrich-Held-Haus	 Vikar Storm 
18.30 Uhr	 Gebetsgottesdienst	 Pfarrer Prang 
	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus

Sonntag	 20. November 2016 - Ewigkeitssonntag 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfarrer Pein 
15.00 Uhr	 Eberhard-Wittgen-Kapelle	 Pfarrer Prang

Freitag	 25. November 2016 
17.00 Uhr	 Haus Regenbogen	 Pfarrer Prang

Sonntag	 27. November 2016 - 1. Advent 
10.00 Uhr	 Adventsgottesdienst KITA Arche Noah 
	 Stephanuskirche	 Pfarrer Prang und Team

Freitag	 2. Dezember 2016 
17.00 Uhr	 Kurt-Schumacher-Zentrum	 Vikar Storm

Sonntag	 4. Dezember 2016 - 2. Advent	  
10.00 Uhr	 Frauenhilfsgottesdienst	 Pfarrer Pein 
	 Stephanuskirche	 und Team der Frauenhilfe

Freitag	 9. Dezember 2016 
17.00 Uhr	 Marienheim	 Pfarrer Pein

Sonntag	 11. Dezember 2016 - 3. Advent 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfarrer Köller
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  - mit Abendmahl  - Taufen     - Chor 

  - Kirchenkaffee       - Ökumenischer Gottesdienst 

Anmeldungen für die Taufe am 18. Dezember bitte bis zum 15. November 
bei Pfarrer Prang, T. 58 10 05, E-Mail: martin.prang@kirche.ruhr

Anmeldung für die Taufe am 15. Januar 2017 bitte bis zum 15. Dezember 
bei Pfarrer Pein, T. 85 85 203, E-Mail: markus.pein@kirche.ruhr 

Anmeldungen für die Taufe am 13. November bitte bis zum 15. Oktober 
bei Vikar Storm, T. 50 79 68 58, E-Mail: jens.storm@kirche.ruhr 
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Mit der kirchli-
chen Bestattung 
erweist die christ-
liche Gemeinde 
ihren Verstorbe-
nen einen letzten 
D iens t .  Ange-
sichts des Todes verkündigt sie die Herrschaft des 
auferstandenen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt 
Got t  Ja zu uns. 
Er will unser Gott 
sein, und wir sollen  
seine Kinder sein.

HINWEIS:
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirma-

tionsjubilaren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht.
Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im Rhein-

land) wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer 
Namen nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem 
Weg im Gemeindebüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) 
eingegangen sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft 
zu beachten ist.



Krabbelgruppe 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
dienstags	 9.30 - 11.30 Uhr	 Jasmin Beck, T. 0173 / 8 38 33 33 
donnerstags	 9.30 - 11.30 Uhr 	 Sabrina Decker T. 0179 / 4 62 44 32

Flohkiste e.V. 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, Brigitte Große-Rhode, T. 58 09 648 
montags und freitags	 9.00 - 12.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum 
Offenes Haus  
dienstags und mittwochs 
	 15.00 - 18.00 Uhr	 KinderTreff (6-12 Jahre) 
	 15.00 - 20.30 Uhr	 JugendTreff (ab 13 Jahren) 
freitags	 15.00 - 17.00 Uhr	 KinderTreff (6-12 Jahre) 
	 17.00 - 19.00 Uhr	 KinderDisco (6-12 Jahre) 
	 19.00 - 22.30 Uhr	 Chill-Out (ab 16 Jahren) 
samstags	 14.00 - 18.00 Uhr	 JugendTreff (ab 13 Jahre) 
Gruppenangebote 
dienstags	 16.00 - 18.00 Uhr	 Kochzwerge (ab 6 Jahren) 
mittwochs	 16.00 - 17.30 Uhr	 Mädelstreff (8-12 Jahre) 
	 17.00 - 18.30 Uhr	 Baseball (8-16 Jahre) 
freitags	 16.00 - 16.45 Uhr	 Kindermusical (ab 6 Jahren)			 
	 20.00 - 22.00 Uhr	 Bandprojekt (ab 16 Jahren)
KU-Vorbereitungsteam - Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203 
dienstags	 18.00 Uhr	 Stephanus-Gemeindezentrum
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm Eberhard-Wittgen 
Gruppenstunde	 donnerstags	 17.00 - 18.30 Uhr 
		  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203

Termine - Impressum14

Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefs: Ev. Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung: Markus Pein
Redaktion:  Erwin-Albrecht von Bergen, Michael Dörnenburg, Gabi Gerhardt,  
                   Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               45277 Essen, oder: redaktion@kirche-ueberruhr.de
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „Dezember/Januar 2016“: 15. NOVEMBER 2016.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden 
Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem 
Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Spendenkonten der Gemeinde: 

Diakoniestiftung Überruhr
KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD

Gemeindegeld „füreinander Überruhr“:
KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD

Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche:
Sparkasse Essen, IBAN: DE61 3605 0105 0001 3642 64, BIC: SPESDE3EXXX

Pfadfinder VCP Stamm Eberhard Wittgen:
Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de
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Rückblick

Fifa17 Turnier
Am Samstag, den 15. Oktober 2016 war 

es wieder soweit! Bereits zum fünften Mal 
fand ein von Nils Bornträger organisiertes 
Fifa-Turnier in unserem Hause statt. Auf 2 
Leinwänden duellierten sich die 10 Spieler 
zuerst im Turnier- und anschließend im 
Playoff-Modus. Nach 42 Spielen, vielen 
Toren, Jubel und Enttäuschungen standen 
die Sieger fest. In einem mitreißenden 
Finale konnte Michael als erster Spieler 
überhaubt seinen Titel gegen Timo vertei-
digen, der somit „nur“ den zweiten Platz 
belegte. Im kleinen Finale um Platz drei 
setzte sich Jugendleiter Jan gegen Nils 
im Elfmeterschießen durch und sorgte 
somit für eine kleine Sensation. Neben 
Medaillen und einem Pokal durften sich 
die Finalisten über „Freisprung Tickets“ 
freuen, die uns freundlicherweise vom 
AIRHOP Trampolinpark in Essen zur 
Verfügung gestellt wurden.

Vielen Dank an alle Mitspieler, Organisa-
toren und Zuschauer. Bis zum nächsten Mal.

!!! Aufgrund der großen Nachfrage ist 
ein Turnier für die jüngeren Fifa-Spieler 
[u14] für das kommende Jahr bereits in 
Planung. Mehr Infos dazu in einer der 
kommenden Gemeindebriefausgaben.

Winterpause

Ü-Town Bullsharks
Das Baseballteam vom Stephanus-

Jugendhaus verabschiedet sich in die 
Winterpause. Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei unseren Spielern, Trainern 
und Unterstützern für ein aufregendes 
Jahr, bei dem das Wetter nicht immer auf 
unserer Seite stand. Der Spaß am Spiel 
und die Gemeinschaft sind allerdings nie 
zu kurz gekommen. Die Termine für das 
Winterhallentraining (Februar/März) und 
die kommende Spielzeit (April - Oktober) 
auf unserem Sportplatz werden in Kürze 
auf unserer Homepage (www.stephanus-
jugendhaus.de) bekannt gegeben. Wir 
freuen uns auf das, was kommt ...

Kochzwerge
für Kinder von 6 -11 Jahren

Am 22. und 29.11.2016 und am 06. und 
13.12.2016 finden wieder unsere belieb-
ten Koch- und Backzwerge jeweils von  
16-18 Uhr statt. 

Es wird gekocht und gebacken und am 
13.12. kochen wir uns ein Weihnachtsme-
nü. Für alle vier Termine ist eine Anmel-
dung erforderlich. 

Kostenbeitrag: 
10,- Euro (für vier  Termine)
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Tanzkurs
Standard- und Lateinkurs  

für Anfänger
Das Stephanus-Jugendhaus lädt ab dem 

11. Januar 2017 dazu ein, gemeinsam das 
Tanzbein zu schwingen. Der Tanzkurs unter 
der Leitung von Robin Haße (www.robin-
hasse.de) richtet sich vor allem an Anfänger 
[ab 16 Jahren] und vermittelt in geselliger 
Atmosphäre Grundkenntnisse in Standard- 
und Lateintänzen, wie z.B. DiscoFox, 
Walzer, ChaChaCha & Rumba. Die Kosten 
betragen einmalig 108,- € pro Paar bzw.  
54,- € pro Person für den gesamten Kurs 
(8 x 90 Minuten). Ein Teil der Einnahmen 
kommt der Kinder- und Jugendarbeit zugu-
te. Damit dieser Kurs und ggf. Folgekurse 
stattfinden können, wird eine Mindestteil-
nehmerzahl von 30 Personen benötigt. Die 
Anmeldung ist ab Mittwoch, den 2.11.2016 
im Stephanus-Jugendbüro möglich und erst 
mit entrichteter Kursgebühr gültig. Wir 
behalten uns Änderungen vor. Anmelde-
schluss ist am Freitag, den 16.12.2016. Die 
Termine in der Übersicht: 11.01. / 18.01. / 
25.01. / 8.02. / 15.02. / 22.02. / 01.03. / 8.03. 
jeweils in der Zeit von 20.30 bis 22.00 Uhr.

Informationen und Anmeldung:
Jan Meier, T. 0201 7 3 30 27 66, E-Mail: 

jugend@kirche.ruhr

„Du siehst mich“ 
Kirchentag in Berlin – Wittenberg
Vom 24. bis zum 28. Mai wird der  

36. Deutsche Evangelische Kirchentag in 
Berlin, Potsdam und Wittenberg zu Gast 
sein. Rund 300.000 Dauerteilnehmenden 
aus Deutschland und der Welt werden 
voraussichtlich daran teilnehmen.

Aus unserer Gemeinde wird eine Grup-
pe am Kirchentag teilnehmen. Zu einem 
ersten Informations- und Anmeldetreffen 
wird hiermit herzlich eingeladen. Es findet 
statt am 30. November 2016, 20.00 Uhr, 
Stephanus-Gemeindezentrum, Langenber-
ger Str. 434 a.

Wer möchte, dem vermittelt der Kir-
chentag für eine kleine Pauschale ein 
Quartier in einer Schule oder bei Pri-
vatpersonen. Eine Dauerkarte kostet 
98 Euro, ermäßigt 54 Euro, Karten für 
Familien mit Kindern bis 25 Jahre kosten 
für 158 Euro. Für Grundsicherungs-
empfängerinnen und -empfänger sowie 
ALG-II-Bezieherinnen und -bezieher 
gibt es eine Förderkarte für 26 Euro. 
Dazu kommen noch die Koste für die 
Hin- und Rückreise.

www.kirchentag.de
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr	 Klapperstr. 72		  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro	 Langenberger Str. 434 a		  	 8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl	 E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax	 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak	 Langenberger Str. 434 a		  	 8 58 51 29
	 kuester@kirche.ruhr 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus		  	 64 88 88 84     
Jugendbüro	 Langenberger Str. 434 a		  	 3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier	 jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker	 Bernhard Schüth		   	 0157/34556154 
Musikförderverein	 Erwin von Bergen		   	 58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)		   
Dagmar Hamm 		  	 58 66 67	 Christa Vogt	 	 58 17 23 
Erika Klammer		  	 8 58 66 86	 Carla Müller	 	 5 80 01 07
Christa Imberg		  	 58 37 16	 Margrit Weber	 	 58 20 56
Friedhofsgärtner	 Peter Kieckbusch	 kieckbusch@kirche.ruhr	  	 48 14 77 
Friedhofsverwaltung	 Jutta Ruhl	 jutta.ruhl@evkirche-essen.de 	  22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein	 Langenberger Str. 426 a	 	 8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk	 Vorsitzender d. Presbyteriums 
	 markus.pein@kirche.ruhr	
Pfarrer Martin Prang	 Überruhrstr. 68	 	 58 10 05 
2. Pfarrbezirk	 martin.prang@kirche.ruhr 
Vikar Jens Storm	 jens.storm@kirche.ruhr	 	 50 79 68 58 
Sonja Ahrens		  	 58 76 27
Harald Beyer		  	 8 58 63 17
Angelika Blechinger		  	 58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis	 	 	 58 91 85
Michael Dörnenburg		  	 0157/85068018
Olaf Eybe		  	 26 84 04 
Christoph Galleiske		  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt	 Finanzkirchmeisterin	 	 58 76 27 
André Heuer		  	 5 80 93 48
Manfred Jürgens	 Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  

	 und Baukirchmeister	 	 58 43 59
Jan Meier	 Mitarbeitendenpresbyter	 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting	 Diakoniekirchmeisterin	 	 58 75 61
Claudia Schneider		  	 58 32 00

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber	 Hinseler Feld 29a		  	 58 53 65 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels 	 Krummecke 7		  	 8 58 60 53
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes	 Krummecke 9-15	 	 8 58 20 - 0 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann	 Langenberger Str. 502	 	 61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Frank Wenzel	 Milchstr. 14		  	 1 77 66 71 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst	  
Marion Wölki	 Fahrenberg 6, 45259 Essen	 	 8 58 50 46 
	 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar.
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Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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„hinsehen – hingehen – helfen“ – so 
lautet das Leitwort für die Diakoniesamm-
lungen in diesem Jahr. Ein Dreischritt, der 
kurz und knapp die Arbeit der Diakonie 
beschreibt. Wie der barmherzige Samari-
ter im Gleichnis von Jesus machen es die 
Mitarbeitenden der Diakonie heute auch: 

Hinsehen: Nicht jede Not springt sofort 
ins Auge. Die Folgen von Armut oder Be-
hinderung bleiben oft verborgen. Die Mitar-
beitenden Diakonie schauen nicht weg und 
fragen: „Wo wird welche Hilfe gebraucht?“

Hingehen: Die Helferinnen und Helfer 
der Diakonie machen sich auf den Weg, 
gehen dahin, wo Hilfe gebraucht wird: am 
Krankenbett, im Straßengraben oder in der 
Flüchtlingsunterkunft. 

Helfen: Manchmal helfen Rat und Be-
ratung, manchmal braucht es aber auch 
längere und sehr intensive Unterstützung. 
Hilfe wird so gegeben, wie sie wirklich 
gebraucht wird, nicht von oben herab. 

Hinsehen – hingehen – helfen, für diese 
Arbeit benötigt die Diakonie Ihre finanziel-
le Unterstützung. Zwar werden viele Diens-
te und Einrichtungen der Diakonie über die 
Sozialkassen oder andere öffentliche Gelder 
finanziert. Aber gerade ein besonders christ-

Sammlung der Diakonie
19. November bis 10. Dezember 2016

licher Akzent, zusätzliche Angebote oder 
neue, innovative Projekte können meist nur 
durch Spenden ermöglicht werden. 

Bitte tragen Sie durch Ihre Spende mit 
dazu bei, dass unsere Diakonie immer 
wieder neu helfen kann. 

Sollte keine Sammlerin oder kein 
Sammler bei Ihnen vorbeischauen, kön-
nen Sie für die Arbeit unserer Diakonie 
auch spenden, mit einer Überweisung auf 
unser Gemeindekonto bei der KD-Bank, 
IBAN: DE27 35 0601 9052 2310 0319, 
BIC: GENODED1DKD. Bitte geben Sie 
neben Ihrem Namen dabei das Stichwort 
„Diakonie-Sammlung“ an. 

Was geschieht mit dem Geld der 
Diakonie-Sammlung? Die Diakonie-
Sammlung ist ein Zeichen der Solidarität 
über Gemeindegrenzen hinweg. Von den 
gesammelten Geldern verbleiben 60 Pro-
zent in der Region (30 Prozent in der Ge-
meinde und 30 Prozent im Kirchenkreis). 
Mit den übrigen 40 Prozent unterstützt 
die Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe 
unterschiedliche diakonische Projekte und 
berät Gemeinde-Initiativen, die ohne eine 
Förderung durch Sammlungsmittel kaum 
durchführbar wären. 

Als er ihn sah, hatte er 

Mitleid und ging zu ihm hin. 

(Lukas 10,33)

die kirchlichen Hilfswerke

www.wirsammeln.de

Adventssammlung 
19. November bis 10. Dezember 2016
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Unsere Gemeinde unterstützt seit vie-
len Jahren die evangelisch lutherische 
Propsteikirche Kaliningrad / Königsberg.

Die wirtschaftliche Lage der Bewohner 
dieses Gebietes hat sich durch die gesell-
schaftlichen und politischen Veränderun-
gen der letzten Jahre verschlechtert. Wir 
wollen den evangelischen Christen dort 
nach wie vor helfen bei der Förderung 
der kirchlichen Arbeit,  speziell bei ihrem 
sozialen Engagement. Die ambulante 
Betreuung alter und kranker Menschen in 
den Dörfern ist der Propstei ein wichtiges 
Anliegen. Erforderliche medizinische 
Hilfsmittel und Materialien können die 
Betroffenen meist nicht bezahlen.

Die einzige diakonische Einrichtung, 
das Carl-Blum-Altenheim, ist besonders 
auf finanzielle Hilfe angewiesen, um 
das Haus mittelfristig weiterzuführen zu 
können.

Darüber hinaus werden Gelder benötigt 

Hilfe für Königsberg
für den Betrieb und Unterhaltung der 
Gebäude sowie Zahlung von Mitarbei-
tergehältern.

Um den dort lebenden etwa 600 Chris-
ten ein aktives diakonisches Gemeindele-
ben zu ermöglichen, bitten wir Sie herzlich 
um Ihre Spende.

Sie können beim Gemeindeamt oder bei 
den Pfarrern zu den gewohnten Zeiten in 
einem Umschlag Bargeld mit dem Hin-
weis „Propstei Königsberg/Kaliningrad“ 
abgeben. Der Gesamtbetrag wird von uns 
an die Propstei weitergeleitet.  Sie kön-
nen auch eine Überweisung vornehmen 
an: KD-Bank, IBAN: DE63 3506 0190 
1641 0500 12, BIC: GENODED1DKD, 
Empfänger: GAWIS, Verwendungszweck: 
Kaliningrad-Königsberg

Zeigen Sie den Menschen im fernen 
Ostpreußen durch Ihre Gabe, dass sie nicht 
vergessen sind!

Sieglinde Schmitting

Königsberg - Hansaplatz
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Herzlich willkommen zum 

Kinder-Bibel-Tag
für alle Kinder ab drei Jahren
am Samstag, 3. Dezember 2016  
von 14.00 bis 17.00 Uhr
im Friedrich-Graeber-Gemeinde-
haus an der Überruhrstraße 70 c

zum Thema:

Besuch von einem Engel 
Die Geschichte vom Boten Gottes
Kostenbeitrag für den Imbiss: 1,- € 

Herzliche Einladung zum 

Konzert der Folkwang Musikschule
1. Dezember 2016, 18.00 Uhr
Stephanuskirche, Langenberger Str. 434
Ein Konzert mit adventlicher und auch weihnachtlicher Musik 
für Flöten, Celli und Orgel
Leitung: 
Annemieke Schwarzenegger, Katrin Sons und Bernhard Schüth
Der Eintritt ist frei - Spende erbeten



Essener 
Spieleherbst!
Großer Spieletag für Gesellschaftsspiele
 
Stephanus-Gemeindezentrum
Langenberger Str. 434 a

Samstag, 19. November 2016
von 12 - 20 Uhr
Präsentiert von: 
 
AllGames4you

Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr

Infos:	 www.stephanus-jugendhaus.de 
	 www.allgames4you.de 
	 www.kirche.ruhr

M I T T E N D R I N K I R C H E 
K I R C H E M I T T E N D R I N
W W W . K I R C H E . R U H R


